
































































































































M gantze Aeit/ als die laydige GeuZ der
^ Pestilentz in einig umbliegendc Königreich und Län-

der gekommen/ hat die Erfahrnuß sattsamb an Tag
geleget/daß nicht leichtlich ein eintziger darvon ange-

Z griffen worden/es feye dann/derftlbe habe einigeSa-
chen berühret/die ein Angesteckter gebrauchet/oder

mit dergleichenPest-behafftenPersohnen unbehutsamb umbgcgangen.
Weilen auch einiger Orthen deren inücirten Häuser entwederö

nicht gesperret/oder vor der Zeit und rechtmässiger Reinig-und Vertil¬
gung verdächtiger Fahrnuffen wiederumb eröffnet worden/ ist an vie¬
len Orthen die grausambe Seüche nach geraumen Stillstand wieder¬
umb erwecket worden/und nicht allein selbiges Orth/sondern auch an¬
dere umbliegende elendiglich auffs neue ergriffen.

So ist es aber wider die Lhristliche Lieb entwederö durch Unwis¬
senheit oder unachtsamber Weise einem so gefährlichen Übel fernere
Freyheit fich außzustreüen freventlich zu überlassen. Wordurch nicht
allein eines jeden selbst aigneö Leben/ sondern gantze Gemainde und
Länder in äusserste Gefahr und Jammer gesetzet wurden.

DieUnachtsamb-und Hinlässtgkeit ivird sonder Zweiffel durch
Obrigkeitliche so wohl heylsamb-als gemessene Befehl abgethan seyn.
Ist auch nicht zu zweifflen/daß in grösseren Städten alle erforderliche
Anordnungen und Hülff nach dem Beyspiel so vieler in Druck ergan¬
genen vollkommenen Wiennerischen InteLtions-Ordnungen/ Paten¬
ten und Lonlllien Medicorum nach Beschaffenheit deren Orthen/
auch Arth der Sach cyffrigst vorgenommen werden:welches alles all-
hier zu wiederholen ein Überfluß wäre/ und in der Sach selbst wegen
vielfältigen Außnahm und subtil-anregenden Unterschieden nur eine
Verwirrung und Hindernuß der eylendö-nöthigen Hülffftyn wurde.

Damit aber allen auch geringeren Gcmainden wissend feye/wie
so wohl wider so grosses Ube!sich zu bewahren/ als einem jeden würck-
lich darmit Behafften zu hclffen/und dasselbe dermahleinö nechst Gött¬
licher Beyhülffzu erstecken/und auß denen benachbarten Ländern auß-
zurotten feye/ hat ein Hocklöbl.Confilium Sanitatis allhier über ver-A 2 nom- .



üommene bestellte verschiedene wohl - erfahrne vo ^ orcx Mediän * ,
.Magiftros Sanitatis in- & extra urbem , wie auch dergesambtkN Me-
«bcioischenkscultät/mitBeyfueg und Erwegung eingeschickterNach-
richten von denenMedicis , so die gegenwärtig in Ungarn eingertffene
Pest selbst unter Obficht gehabt / auch auß aigner Erfahrnuß diebiß-
hero ersprießlichste Mittel an Tag gegeben/ folgende kurße Verfassung
zu eines jeden insonderheit und der gesambten Länder Heyl/ sonderbar
demKönigreich Ungarn zum Besten in kurtzen einem jeden leicht-ver-
Ländlichen und ohne grossen Unkosten zu bestreiten möglichen Außzug
wohlmeynend mitthcilen wollen. Und zwar

1. Werden wir vornehmlich ermahnet/ unser Leben anzustellen
pie . fobrie , jufte , Gottstclia/nüchtern / gerecht. Gottfeelig gegen
GOtt / denselben durch guteWerck zu Einziehung der schweren wohl¬
verdienten Straff zu vermögen. Nüchtern gegen uns selbst in Abstel¬
lung aller Schlemmerey und unmaffigen Leben. Gerecht gegen den
Nächsten/ demselben in dieser Noth bestens beyzufpringcn. Dieses
aber bestehet

2. Nicht allein in der möglichsten Hülff eines jeglichen würck-
lich mit derKranckheitbehafften/sondervornehmlich/damir nicht mehr
und gantze Gemainden angestecket werden. Diesemnach werden die
annoch gesunden Orth nach dem Beyspiel der obberührt-Wienneri-
schen Infe<5Hons- Ordnungen und Patenten mit Schranckrn und
Wächtern / sich von Raffenden auß etwa angesteckten Orkhen zu be¬
wahren besteiffen/die öffentliche Schenck-und Spirl -Häuser/auchun-
nöthigeZusammenkunsstenabsteüen. Wannaber

z . In einem Hauß eine Persohn rrkranckrt/ solle dieselbe nicht
im Hauß gelassen/ sondern in ein abgesöndertes anderes darzu aigenS
gewidmetes Orth gebracht/ und durch von der Gemamde darzu be¬
stellte Perfohnen verpfleget/ dieGesimdeaber jenes Hausesalsogleich
in rin anderes aigens darzu vewrdneteS Hauß viertzig Täg lang über¬
setzet werden. Sollen aber

4 . Keine dergleichenHäuser/wie etwan in kleiNernDörffern ver-
handen seyn/müste das Hauß/in welchem eine Persohn crkrancket/ver-
strmet / und allen Inwohnern / im Fall fie sich nicht hinweg begeben/
sondern auch eingesperret werden wollen/ einige Perfohnen verordnet
werdm/dieihnendiebenöthigteVerpflegungleisteten . SolchePrr-
fohnen aber die nothwcndige Artzney und LcbenS-Mitte ! von ferne
auß denen Fenstern begehren/ auch nur bey der Hauß -Thür / nachdeme
dieZutragende schon wiederumb entwichen/ abhollcn. Darzu dann
aigneNachgcher za bestellen/ die zu dergleichen Häuser öfftrrs sich nä¬
heren/ und umb ihre Nothdurfft beftagen sollen.
4 5 . Wann



göltet die obangezogener UrtzWen außfüIr-
l,Kc UeMeibung/deren man in einer jeden Wppotecken

leichtlich habhafft werden kan.
i.

brrefervativ-Mulvev.
Hk. Crer . ColonienC

Piperis long . aa.gr. V.
M. Pro una dofi.

2 .

Pracfervativ- ü̂tluletl.
Gum. Amon, in acct.
Squill. folut.
Aloes fuccotrin. aa. Sj.
Extrakt Myrrh. 9j.
9ri 0lat . Zj.

C. Balfam. Peruvian.
F. Pil. ex9j . N .IX.
A(perg. Pulv. rad. Zedoar.

G Auffetnmahl9. zu nehmen.

vp.  Herb . Rut . Mij.
Rad. Zedoar.

Angelic. aa. Ziij.
Cortic. Citr. rec. flav.Zij.
Acer. via. ttiij.
Dentur fiefimulinfuft.

jest-WauZen.
Hk. Granor. Juniperi fj.

Aris Zvj.

Myrrh. Zij.
Oliban. ...
Camphor. Ziij.
Groflo modo Pulvcrifäta.

HW-Watwerg.
Hk. Diafcord . Fracaft . f j.

Ol. ftill. fuccin.
Girr. aa. gr. X.
Camphor. gt. V.

M.
6.

Wisst-Wulm.
Hk. Myrrh.

©tri depurat. aa. Sj.
Camphor. gr. V.

M. Pro una don.

Hk. Fermenti Panis acerrimi ft/?.
Theriac. fy?.
Capit. Allij Contus . N . iij.

jM.
8.

auffdieLarbunckel.
Hk. Ungri Lgypriaci zj.
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